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Dreimal WM-Silber für Diana Filipszki
Bob-Pilotin vom WSV Königssee in St. Moritz erfolgreich – Laurin Zern auf den Rängen 4 und 6

Elf Medaillen – fünfmal
Gold, fünfmal Silber, einmal
Bronze: Das ist die beein-
druckende Bilanz der deut-
schen Bob-Fahrerinnen und
-Fahrer im Rahmen der Ju-
nioren-Weltmeisterschaft in
St. Moritz. Die einzigartige
Natureisbahn oberhalb des
Nobel-Wintersportortes in
Celerina präsentierte sich
einmal mehr in perfektem
Zustand, das Kaiserwetter
leistete sein Übriges. Aus
heimischer Sicht waren
Diana Filipszki und Laurin
Zern vom WSV Königssee in
der Schweiz am Start.

Beim Monobob-Sieg der
Schweizerin Debora Annen
schnappte sich Diana Filip-

szki U26-Silber vor ihrer
Team-Kollegin Charlotte
Candrix. Dabei verpasste die
19-jährige Berchtesgade-
nerin mit Laufbestzeit in
Durchgang zwei gerade mal
um eine Hundertstel Gold
und somit den WM-Titel. Die
Zweitplatzierte, die damit
auch U23-Silber holte, er-
zielte mit 129,60 km/h die
Höchstgeschwindigkeit der
elf angetretenen Einser-Pi-
lotinnen: »Die eine Hun-
dertstel, die zum Sieg fehl-
te, ist schon ärgerlich. Mit
den Fahrten bin ich grund-
sätzlich zufrieden. Im zwei-
ten Lauf habe ich einen
Fehler zu viel eingebaut, der
wahrscheinlich diesen mi-

nimalen Rückstand aus-
machte.«

Tags drauf holte Diana Fi-
lipszki noch einmal Silber im
Zweierbob: Zusammen mit
Anschieberin Lauryn Sieb-
ert, die eine Woche zuvor an
gleicher Stelle mit Pilotin
Lisa Buckwitz im Weltcup
unterwegs war. Der U26-
Titel ging an Charlotte Can-
drix und Cynthia Kwofie, die
53 Hundertstel zwischen
sich und Filipszki/Siebert
legten. Die Zweitplatzierten
waren einer von wenigen
Schlitten, die die 138 km/h-
Marke durchbrachen: »Ich
weiß leider nicht, warum es
heute nicht zum Sieg ge-
reicht hat, vielleicht lag’s an

den Kufen, vielleicht an den
Wetterbedingungen – die
Fahrten waren jedenfalls
gut. Da gab’s kein Verbes-
serungspotenzial, weil alles
sauber war. Vielleicht
klappt’s beim nächsten Mal
besser«, so Diana Filipszki
abschließend ein wenig
traurig.

Beim deutschen Zweier-
bob-Doppelsieg von Max Ill-
mann/Erik Leypold und
Hans Peter Hannighofer/
Tim Becker fuhr Laurin
Zern aus Bischofswiesen im
rein oberbayerischen
Schlitten zusammen mit
Alexander Schaller auf Rang
6. Das Podest verpasste der
23-Jährige, weil sein An-

schieber vom BC Bad Feiln-
bach beim ersten Start aus-
rutschte. Er blieb jedoch auf
den Beinen, rannte dem Bob
hinterher, erreichte ihn und
rettete das Rennen somit
noch. Freilich war mit der
dadurch nur achten Start-
zeit kein Blumentopf mehr
zu gewinnen. Die Fahrten
des heimischen Duos waren
jedoch top, lobte Junioren-
Cheftrainer Andreas
Zschocke.

Im Viererbob-Bewerb
entbrannte erneut ein ex-
trem spannender Zwei-
kampf, den nach der Halb-
zeitführung von Hans Peter
Hannighofer doch wieder
Max Illmann mit seiner

Crew für sich entschied – am
Ende lagen nur fünf Hun-
dertstel zwischen Platz 1
und 2. Teil des Illmann-
Schlittens war unter ande-
rem Anschieber Paul
Walschburger vom BC Bad
Feilnbach. Laurin Zern hat-
te mit Marvin Paul, Alex-
ander Schaller und Marvin
Orthmann eine Hand be-
reits an der WM-Bronze-
medaille, verlor diese je-
doch in Lauf zwei und wur-
de mit zwei Zehntel Rück-
stand aufs Podest Vierter.
Insgesamt bestritten 13
Viererbob-Teams aus sie-
ben Nationen die Junioren-
Weltmeisterschaft.

Hans-Joachim Bittner

Diana Filipszki (obere Reihe l.) vom WSV Königssee – hier im Rahmen der Monobob-Sie-
gerehrung – holte sich bei der Junioren-WM in St. Moritz drei Silbermedaillen ab.

Laurin Zern (l.) vom WSV Königssee: Platz 6 im Zweierbob (Bild von der Siegerehrung),
Rang 4 im Viererbob tags drauf. (Fotos: Franziska Stöckli)

Noemi Lietz und Regina Goldbrunner:

Ersten FIL-Sieg eingefahren
Nachwuchs-Rennrodler dominieren Junioren-Weltcup

Nach einer schneereichen
Nacht strahlte am Morgen
die Sonne über dem Eiska-
nal Bludenz: Optimale Be-
dingungen für den 5. FIL Ju-
nioren-Weltcup im Rennro-
deln. Die deutschen, beson-
ders auch die heimischen
Nachwuchssportler zeigten
ihr Können sowohl im Ein-
zel als auch im Doppel und
sicherten sich beeindru-
ckende Platzierungen.

Das junge Damen-Doppel
Noemi Lietz (RC Berchtes-
gaden) und Regina Gold-
brunner (WSV Königssee)
sorgte mit lediglich einer
Tausendstel Vorsprung auf
die Teamkolleginnen Marie
Sauerteig/Hannah Puy nach
Lauf eins für Spannung:
Letztlich sicherten sich die
beiden heimischen Starte-
rinnen mit zweimal Start-
und Laufbestzeit den ersten
Sieg bei einem Junioren-
Weltcup vor Sauerteig/Puy (+
0,160 Sekunden) und den
Polinnen Marlena Kadzioz-
ka/Nikola Smoronska. Im
Herren-Doppel sicherte sich
ebenfalls das Team
Deutschland mit Pascal
Kunze/Max Trippner vor
Logan Barnes/Gavin Davis
(USA) und dem Ex-Berch-
tesgadener Corbinian Hänel
mit John Paul Kühnel den
Sieg.

Bei den Junioren holte
Marco Leger vom RRC
Schliersee in beeindrucken-
der Art und Weise vor dem
Österreicher Noah Kallan (+
0,393) Gold. Die weiteren
deutschen Rennrodler Hans
Fritzsch, Jannes Darius De-
genhardt, Luca Theile und

Steven Maddox Götze beleg-
ten die Ränge 4, 5, 6 und 16.

Spannend war es außer-
dem bei den jungen Damen:
Einen deutschen Vierfach-
Erfolg führte Alina Bräuti-
gam vom RRV Sonneberg an,

dahinter platzierten sich Jo-
sephine Buse, Laura Koch
und Helena Trampe. Anka
Jänicke vom WSV Königssee
komplettierte als Sechste das
starke Teamergebnis.

Hans-Joachim Bittner

Erster Sieg bei einem Junioren-Weltcup für das Nach-
wuchs-Doppel Noemi Lietz (r.) vom RC Berchtesgaden und
Regina Goldbrunner vom WSV Königssee. (Foto: privat)

Olympische Jugend-Winterspiele:

Kopfüber zu Gold
Nachwuchs-Skeletoni Maria Votz wird Olympiasiegerin

Riesenfreude in Gangwon:
Nachwuchs-Skeletoni Maria
Votz vom RC Berchtesgaden
holte gestern bei den Olym-
pischen Jugend-Winter-
spielen in Korea sensatio-
nell die Goldmedaille. We-
nige Tage nach ihrem Ge-
burtstag Anfang Januar si-
cherte sie sich nach zwei
starken Läufen Rang eins im
Skeleton-Wettbewerb.

Die 18-Jährige war 0,34
Sekunden schneller als die
Lettin Darta Neimane, die
zwar nach dem ersten Lauf
noch führte, sich dann aber
mit Silber zufrieden geben
musste. Bronze ging eben-
falls an Lettland. Laura Je-

gere (0,77 Sekunden) fuhr
auf den dritten Rang.

Die zweite deutsche Ath-
letin, Marie Angerer vom
WSV Königssee, landete auf
dem neunten Platz.

Die beiden Wettkampf-
Läufe von Maria Votz waren
»definitiv« ihre besten Läu-
fe, die sie im koreanischen
Alpensia Slicing Center ab-
solviert hat. Mit ihren Trai-
ningsläufen war die Olym-
piasiegerin nämlich gar
nicht zufrieden. So kam sie
während der acht Trai-
ningsläufe nicht einmal
unter die besten Fünf.
Glücklicherweise brachte sie
das nicht aus der Fassung

und als es drauf ankam –
während des Wettkampfes –
fuhr Maria zu Gold und ließ
17 Athletinnen hinter sich.
Ihr Geheimrezept war ganz
einfach, das verriet sie wäh-
rend eines Interviews im
Anschluss an das Rennen.
Sie ging einfach ihrer ge-
wohnten Routine vor einem
Rennen nach, konzentrierte
sich auf sich selber und sag-
te sich: »Es ist o.k., hab' ein-
fach Spaß!«

Und genau diesen Tipp
wird sie ihren beiden männ-
lichen Teamkollegen geben.
Deren Wettkampf findet
heute um 17.30 Uhr (Orts-
zeit) statt. cr

Skeleton-Nachwuchsathletin Maria Votz (M.) holte bei den Olympischen Jugend-Winter-
spielen Gold und verwies die beiden Lettinnen Darta Neimane (l.) und Laura Jegere auf
die Plätze zwei und drei. (Foto: Simon Bruty)


